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1 

Strukturierung 
 
 
 
01 Allgemeines Abmagerung, Absonderungen, Blutungen, Empfindungen, Fieber, Infektionen, 

Konstitutionen und Aussehen, Krankheitsverlauf, Schmerzen, Schwäche, 
Schweiße, Unterdrückungen, Vergiftungen, Verletzungen. 

02 Modalitäten Zeiten (Periodizität), Berührung, Bewegung, Lagen, Nässe, Wärme + Kälte, 
Wetter, Seitigkeit. 

10 Schleimhäute Allgemeines, Körperöffnungen. 
11 Atemorgane Erkältungen, Nase, Mandeln und Rachen, Kehlkopf, Husten und Auswurf, At-

mung und Lungen, Rippenfell (Brustkorb). 
12 Verdauung Mund, Magen, Essen und Trinken, Bauch, Durchfall, Verstopfung, After. 
13 Harnorgane Harn, Nieren, Harnleiter, Harnblase, Harnröhre, bei Männern. 
14 Gynäkologie Regel, Ausfluss, Schwangerschaft, Entbindung, Wochenbett, Adnexen, Gebär-

mutter, Scheide, Scham, Brüste. 
21 Bewegungsapp. Rheuma, Knochen, Gelenke, Muskeln, Bandapparate. 
22 Wirbelsäule Im Allgemeinen, HWS, BWS, LWS, Kreuz- und Steißbein. 
23 Gliedmaße Im Allgemeinen, obere, untere Gliedmaße. 
31 Herz, Kreislauf Herzschmerzen, Entzündungen, Herzschwäche, Rhythmusstörungen, Pulsverän-

derungen, Kongestionen, Kollaps. 
32 Schwindel  
33 Gefäße Aorta, Arterien, Venen, Kapillaren. 
41 Blut, LK  
42 Endokrinium Schilddrüse, andere. 
51 Haut Allgemeines, Hautausschläge, andere Hautprozesse, Hautanhänge. 
52 Augen, Sehen Allgemeines, äußeres Auge, inneres Auge, Sehen. 
53 Ohren, Hören Äußeres Ohr, Mittelohr, Hören. 
54 Nervensystem Parästhesien, Nervenschmerzen, Krämpfe, Lähmungen. 
61 Kopf, Gesicht Allgemeines, Empfindungen, Kopfschmerzen, Gesicht. 
71 Schlaf Allgemeines, Schlaflosigkeit, Im Schlaf. 
72 Sexualität Bei beiden Geschlechter, bei Frauen, Männern, Kindern. 
80 Psyche Symptome des Geistes, Gemütes, des Charakters. 
91 Kinder Symptome und Affektionen bei Kindern. 
92 "Alte Leute" Symptome und Affektionen bei "Alten Leuten". 
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Über den Autor 
 

 

 

Dr. med. Peter Stockebrand (1934 – 2010)  

wuchs als zweiter Sohn des homöopathischen Arztes Dr. Fritz Stocke-
brand und seiner Frau in Hamm/Westfalen auf. Er praktizierte von 1968 
bis 1997 als Allgemeinmediziner und homöopathischer Arzt in eigener 
Praxis. Seine Leidenschaft für die Homöopathie entwickelte er, nach-
dem er schon einige Jahre als Arzt praktiziert hatte. So übersetzte er 
gemeinsam mit seinem Vater das Repertorium Praktische Homöothera-
pie des französischen Kollegen Henri Voisin.  

Neben seiner Tätigkeit als Arzt in Hamm, wo er mit seiner Familie 
lebte, war Peter Stockebrand langjähriges Mitglied und später auch 
Vorsitzender der Kommission D des Bundesgesundheitsamts. Mehr als 
20 Jahre erstellte und überarbeitete er dort die offiziellen Monographien 
für homöopathische Wirkstoffe, die auch heute noch das Fundament der Bewertung homöopathischer Arznei-
mittel sind.  

Nach Ausscheiden aus der Praxis widmete er sich intensiv der Weitergabe seines umfassenden homöopathi-
schen Wissens als Autor und der Ausbildung und Supervision homöopathischer Ärzte. 
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Uxori liberisque carissimis 
 
 
 

In Gedenken an 
 

Dr. med. Peter Stockebrand 
 

(22.06.1934– 10.09.2010) 
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Vorwort  
 

 

 

Dieses Werk ist aus der Praxis entstanden. Der homöopathische Arzt steht häufig vor dem Problem, welche der 
klassischen Arzneimittel-Lehren ihm den besten Zugang zu verlässlichen Informationen bietet. Elektronische 
Systeme können vielfach die verschiedenen Facetten eines Arzneimittelbildes (AMB) und die jeweiligen klini-
schen Bezüge nicht befriedigend abbilden. In diese Lücke stößt das Werk. Hier soll das Buch den Praktikern 
Hilfestellung leisten. 

 

Nach der Übersetzung von Voisins Praktischer Homöopathie (Dr. Fritz und Dr. Peter Stockebrand, 1969) und 
der Monographie-Erstellung Homöopathischer Arzneimittel (Keller, Greiner, Stockebrand, 1990) erschien es 
Dr. Stockebrand nur konsequent, ein Repertorium zu verfassen, welches die praktische homöopathische Arbeit 
erleichtern soll. 

 

Während der Ausbildung seiner Schüler wurde aber deutlich, dass dazu eine genaue Arzneimittelkenntnis 
unabdingbar und der erste Schritt sein musste. Zum Unterrichten der Arzneimittelbilder reichten jedoch bekann-
te Standardwerke nicht aus. So sollte ein Nachschlagewerk entstehen, das das bereits dokumentierte homöopa-
thische Wissen um die reiche Praxiserfahrung des Autors erweitert und kompakt darstellt. Entscheidend für die 
Arzneimittelwahl war für Dr. Stockebrand immer das Betrachten der Begleitsymptome, welche er hier in einer 
bis dahin noch nicht dargestellten Weise in Zusammenhang bringt und auf einen Blick sichtbar macht.  

 

„Wenn man ein Arzneimittel lange genug prüft, hat man jedes Symptom.“ 

 

Dieses Zitat von Dr. Gerd Witte fand bei Dr. Stockebrand großen Anklang und beschreibt die Abneigung, 
sämtliche Mittel bis ins kleinste Detail aufzuarbeiten, mit dem einzigen Effekt, Papier zu füllen, ohne aber 
Nutzen für den Patienten zu erreichen. 

 

Dieses in einem Lebenswerk entstandene und erst nach dem Tod des Autors veröffentlichte Buch hingegen fasst 
alle Arzneimittel zusammen und sortiert sie nach Gebräuchlichkeit. 

 

Dadurch entstand ein Buch, das dem praktizierenden Homöopathen von unschätzbarem Wert sein soll. 

 

Sebastian Stockebrand 

 

 

 

Dank 
 

gebührt den ehemaligen Kollegen der Kommission D (Homöopathie) beim früheren Bundesgesundheitsamt 
(insbesondere Herrn Konstantin Keller), den Mitgliedern des Arbeitskreises "Alternative Medizin" in Hamm in 
Westfalen (besonders Herrn Jürgen Voogd) sowie allen meinen Schülerinnen und Schülern (insbesondere Frau 
Ute Palta und Herrn Peter Schumpich), die mir vielfach Helfer und Lehrer waren. 
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Hilfreiche Ergänzungen 

 

 

Dieses Buch ist als Arbeitsbuch gedacht. Die vielen freien Seiten sollen Ihnen Raum schaffen für eigene Noti-
zen und Anmerkungen. Wir wünschen viel Freude bei der Verwendung. 

 

Weitere ausführliche Arzneimittelbilder zu weniger gebräuchlichen Mitteln finden Sie unter 

www.stockebrand-homoeopathie.de 
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Acon. Aconitum napellus Acon. 
   

01  Blutungen:  –  hellrote (aktive) Blutungen;  mit Angst und Unruhe,  mit Beklemmungen. 
   

  Empfindungen:  –  Gefühl von äußerlichem Ameisenlaufen, Kribbeln, Taubheit; 
  –  Kältegefühle in Haut und Schleimhaut, in den Blutgefäßen. 
   

   Entzündungen:  –  der Schleimhäute, der Unterhaut, der Serosen, der Gelenke;  s.a. Fieber.  
   

  Fieber, Infektionen:  Akutes Fieber, bes. durch trocken-kalten Wind;   
  –  plötzliches, (schon zu Beginn) hohes Fieber;  das Fieber tritt meistens abends auf; 
  –  Fieberbeginn mit Schüttelfrost (Frostschauder);  
  –  sehr heiße, rote und trockene Haut im Hitzestadium; 
  –  das Gesicht ist sehr rot, wird jedoch blass beim Sichaufsetzen, auch (mit Schwindel); 
      –  gespannter, voller, schneller Puls; 
  –  heftiger Durst;  verlangt in kurzen Abständen kaltes Wasser; 
  –  Schweiße:  i.a. ist Acon nicht mehr angezeigt, wenn der Kranke anfängt zu schwitzen; 
  –   Fieber mit Unruhe und Angst mit  < nachts,  < gegen 23 Uhr oder um Mitternacht; 
  –  betroffen sind eher jüngere, kräftige Menschen, die heftig reagieren, oft vom Typ Sulfur. 
   

  Konstitution, Aussehen:  –  plethorische Konstitution; brünett, mit straffer Faser; 
  –  vollblütige, sonst gesunde und kräftige Kranke, bes. Frauen und Kinder. 
   

  Krankheitsverlauf:  –  akuteste, plötzlich auftretende Symptome;  heftiger Krankheitsverlauf. 
   

  Schmerzen:  –  plötzliche Schmerzen;  ist überempfindlich gegen Schmerzen;  sie sind unerträglich; 
  –  brennende Schmerzen überall (!);  auch klopfende, stechende, reißende Schmerzen; 
  –  Schreien und Weinen vor Schmerzen;  Taubheit durch, nach Schmerzen. 
   

  Schweiße:  –  siehe auch oben Fieber;  > durch heiße, profuse Schweiße. 
   

02  Zeiten:  –  < abends,  < nachts;  <  im Sommer,  < im Winter;  periodisch auftretende Beschwerden. 
   

  Wärme + Kälte:  –  < in warmen Räumen,  > im Freien;  ist überempfindlich gegen geringsten Luftzug; 
  –  Folgen von plötzlichem Temperaturwechsel. 
   

  Wetter:  –  < warmes Wetter;  Folgen von trocken-kalten Winden. 
   

11  Nase:  –  akute Nasenschleimhautentzündung: zu Beginn, viel Niesen, kein Schnupfen; 
  –  hellrotes Nasenbluten;  ist außerordentlich geruchsempfindlich. 
   

  Rachen, Kehlkopf:  – akute Rachenentzündung, akuter Krupphusten:  siehe 01 Fieber; 
  –  trockener, rauer, bellender Krupphusten  < von 23–24 Uhr, durch nichts zu bessern; 
  –  pfeifende Inspiration;  Trockenheit, Schwellung, Brennen und Zuschnüren im Schlund. 
   

  Lungen:  –  akute Lungenerkrankungen:  –  siehe zunächst 01 Fieber; 
  –  außergewöhnlich starke Atemnot, mit Angst und Unruhe; 
  –  trockener, kurzer, pfeifender, heiserer, kruppöser und  erstickender Husten; 
     –  mit  < nachts gegen 23–24 Uhr und  < nach Mitternacht und durch nichts zu lindern. 
   

12  Mund:  –  trockener Mund; weiß belegte und geschwollene Zunge; 
   

  Magen, Bauch:  Magen- und Bauchschmerzen:  –  siehe zunächst 01 Fieber; 
  –  Auslösung:  i.a. durch Trinken von eiskaltem Wasser, bes. wenn der Kranke erhitzt war; 
  –  plötzliche, heftige, brennende Magenschmerzen und intensiver Durst; 
      –  Erbrechen mit Angst, Hitze, reichlichem Schweiß und vermehrtem Harnlassen; 
  –  heftige, durch nichts zu lindernde Bauchschmerzen; 
      –  heißer, gespannter, aufgetriebener (tympanitischer) und berührungsempfindlicher Bauch; 
  –  wässrige und grüne Durchfälle,  wie "gehackter Spinat", wie gehackte Kräuter. 
   

  Trinken:  –  großer Durst auf kaltes Wasser, was erfrischt;  alles schmeckt bitter außer Wasser. 
   

13  Harnorgane:  –  akute Harnwegsentzündung:  –  s. 01 Fieber;   
  –  sehr schmerzhaftes Harnlassen, brennende Schmerzen; 
  –  erschwerter Harnabgang mit Angst und ruhelosem Umhergehen; 
  –  der Harn geht tropfenweise ab;  Harnverhaltung mit Schreien und Unruhe; 
  –  spärlicher, hochgestellter, roter, heißer Harn;  auch:  blutiger Harn; 
  –  Harnverhaltung bei Kindern und Frauen nach Schreck (!). 

14  Regel:  –  Amenorrhö:  nach Einwirkung von trockener Kälte, nach Schreck, bei plethorischen Frauen. 
   

31  Herz:  Herzschmerzen, Herzklopfen, Kongestionen, Blutdruckkrisen:  
      –  heftige, stechende Herzschmerzen, die zur linken Schulter, zum linken Arm ziehen, mit Parästhesien 
          wie Kribbeln, Taubheit des linken Armes;  mit Angst und Unruhe;  muss sich aufsetzen;  
  –  beängstigendes Herzklopfen, auch mit Ohnmacht und Vibrieren in den Fingern; 
  –  Kongestionen: Blutandrang zum Kopfe und zur Brust;  das Gesicht ist rot und heiß, gedunsen; 
      –  auch: das Gesicht wird abwechselnd rot und blass; auch eine Seite rot, die andere blass; 
      –  voller, harter Puls, auch schneller und schnellender Puls, auch mal aussetzender Puls. 
   

  –  Blutdruckkrisen:  –  plötzlicher und heftiger Anfall;  mit hartem und vollen Puls; 
      –  mit rotem und heißem Gesicht, mit Kopfschmerzen (siehe 61) mit Schwindel; 
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      –  mit Angst und Unruhe;  fürchtet zu sterben;  verlangt nach sofortiger Hilfe; 
      –  bei Menschen, die heftig (sthenisch) reagieren.  
   

52  Augen:  Akute, kongestive Augenerkrankungen: –  Gefühl von Vergrößerung der Augen;   
  –  durch trockene Kälte, trocken-kalte Winde, bei Schneeblindheit;  Lichtscheu; 
  –  hell- oder dunkelrote Bindehaut;  geschwollene, rote und verhärtete Lider; 
  –  plötzliche, heftige, brennende Schmerzen;  Hitze und Trockenheit der Augen.  
   

53  Ohren:  Otalgie:  plötzlich auftretende Ohrenschmerzen nach Einwirkung trockener Kälte; 
  –  heftige, durch nichts zu lindernde Schmerzen  < vor Mitternacht. 
   

  Hören:  –  sehr empfindlich gegen Geräusche;  Musik ist lästig, ist unerträglich. 
   

54  Neuralgien:  heftige unerträgliche Nervenschmerzen;  bes. Trigeminusneuralgie;  
  –  brennende Schmerzen, wie von heißen Drähten;  < nachts in der Bettwärme,  < Berührung; 
  –  Schmerzen, die plötzlich nach Einwirkung von trockener Kälte auftreten; 
  –  mit Taubheit, Kribbeln oder Ameisenlaufen oder Vibrieren;  mit Angst und Unruhe. 
   

  Lähmungen:  –  plötzlich auftretende Lähmungen nach Einwirkung von trockener Kälte; 
  –  mit Ameisenlaufen  und Taubheitsempfindungen;  Befall des Gesichts. 
   

61  Kopfschmerzen:  Akute kongestive Kopfschmerzen: 
  –  plötzlich beginnende, heftige Schmerzen, die kaum, mit großer Ungeduld ertragen werden; 
  –  nach trockener Kälte, nach Sonnenbestrahlung, bei Amenorrhö, bei Blutdruckkrisen. 
   

71  Schlaf:  –  Schlaflosigkeit nach Schreck (!) mit Unruhe und Umherwerfen;  Schlaflosigkeit alter Leute. 
   

  Im Schlaf:  –  Husten, Zähneknirschen, Schlafwandeln, angstvolle Träume, Hochfahren aus dem Schlaf. 
   

80  Geist:  –  Verwirrtheitszustände und Wahnvorstellungen, Delirien. 
   

  Gemüt, Angst:  Ängste, Furcht, Panikattacken:  –  qualvolle Angst begleitet jede Beschwerde; 
      –  Panikattacken:  plötzliche und heftige Angst ohne Grund und undefinierbar; 
      –  Platzangst;  ist sehr schreckhaft;  wenn die Furcht vor dem Schreck zurückbleibt; 
      –  Todesangst  –  will betreut werden, will sofort Hilfe;  mit körperlicher Unruhe. 
   

  –  Erregung:  Erregung, Nervosität, Überempfindlichkeiten: 
      –  tut alles in größter Hast;  ist ungeduldig, schreckhaft; 
      –  Überempfindlichkeit der Sinne, besonders gegen Licht und Geräusche. 
   

91  Kinder:  –  Fieber:  s. 01;   Pseudokrupp und Bronchitis: siehe 11;  Durchfall: siehe 12;  
  –  Schlafstörungen: siehe 71.  

 
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Lyc. Lycopodium clavatum Lyc. 
   

01  Abmagerung:  –  siehe Konstitution;  siehe 91 und 92. 
   

  Absonderungen:  – sind blutig, dünnflüssig, gelb, weiß, sauer, scharf und übelriechend. 
   

  Infektionen, Fieber:  Infektionen mit ausgeprägter Schwäche: 
  –  Symptome:  –  Frostschauer vor Fieber;  Fieber jeden Nachmittag zwischen 16 und 20 Uhr;  
      –  übelriechende Schweiße im Hitzestadium;  mäßiger Durst, außer, wenn Fieber auftritt; 
  –  Begleitsymptome:  –  rasche und schwere Beeinträchtigung des AZ;  ausgeprägte Schwäche; 
      –  "Nasenflügeln";  rote und schmerzende Zunge;  Meteorismus, Rumoren im Bauch;  
      –  Stumpfsinn (Stupor);  Delirium mit Murmeln, Flockenlesen und Zittern der Zunge. 

   

  Konstitutionen, Aussehen: –  psorische (lymphatisch, skrophulös) Konstitution, auch: Sykose, Syphilis; 
  –  ferner:  –  Neigung zu Stoffwechselkrankheiten;  Hypercholesterinämie;  Xanthelasmen; 
      –  lithämische Konstitution;  harnsaure Diathese;  Hyperurikämie;  Anlage zu Steinbildungen; 
      –  dyskratische (karbonitrogene Konstitution);  neurasthenische  (hypochondrisch) Veranlagung; 
  –  ferner:  Lyc. ist ein "Polychrest", wirkt länger als 50 Tage;  Berb. ist der "Knecht" von Lyc.;   
      –  Hochpotenzen und niedrige Potenzen können beträchtliche Erstverschlimmerungen machen; 

   

  –  Aussehen:  Aussehen, Typ:  –  Magerkeit, Abmagerung von oben nach unten, mit Schwäche; 
      –  dunkle Komplexion;  asthenischer Habitus;  gebeugte, schlaffe Haltung;  schlaffe Muskeln; 
      –  Magerkeit (des Oberkörpers) und aufgetriebener, dominierender Bauch, bes. Unterbauch; 
      –  alt aussehendes, vorgealtertes Gesicht;  rotes, blasses, gelbliches oder grau-gelbes Gesicht; 
      –  gelbliche oder bräunliche Flecken im Gesicht;  Xanthelasmen bei Hypercholesterinämie; 
      –  früher Haarausfall, frühes Ergrauen;  lebhafter Geist, "Intelligenz ist der Trost der Schwachen"; 
      –  lebhafte, Physiognomie;  ist intelligent und begabt, aber ohne Ausdauer; 
      –  dabei Hypochondrie, Reizbarkeit, autoritäres Verhalten, kann Widerspruch nicht ertragen. 

   

  Krankheitsverlauf:  –  chronische, tiefsitzende, schleichend fortschreitende Leiden;  Rekonvaleszenz;  
  –  mit Neigung zur Abmagerung, Marasmus, Karzinose, Phthise oder Sklerose; wechselnde Zustände; 
   

  Proliferative Prozesse:  –  benigne Tumore;  Hämangiome, zystische Tumore (auch bösartige). 
   

  Schmerzen:  –  Schmerzen kommen und gehen plötzlich;   äußerliches Brennen  > Hitze. 
   

  Schwäche:  –  siehe oben Konstitution;  Schwäche  > Bewegung. 
   

  Schweiße:  –  scharfer, blutiger, sauer-riechender, übelriechender Schweiß;  fehlendes Schwitzen. 
   

02  Zeiten:  –  < morgens;  < nachmittags,  < 16–17–18–20 Uhr;  viele Beschwerden besonders im Bauch; 
  –  < abends,  < nachts;  < im Frühjahr,  < im Sommer,  < im Winter;  < Vollmond; 
  –  Periodizität (immer zur selben Zeit):  jeden 2., jeden 3. Tag, alle 5–6 Tage;  jede Woche. 
   

  Bewegung:  –  < Bewegung und  > fortgesetzte Bewegung im Freien. 
   

  Wärme und Kälte:  –  Beschwerden bei Wärme und Kälte; 
  –  < Wärme;  äußerliche Hitze mit innerlichem Frieren;  brennende Hitze der Füße, entblößt sie; 
  –  < Kälte;  häufiges Frieren;  liebt die Sonne;  kalte Glieder;  Kälte der linken Seite, des rechten Fußes. 
   

  Seitigkeit:  –  Symptome der rechten Seite, von rechts nach links wandernd, wechselnd; 
  –  "kreuzweise" auftretende Symptome:  rechts oben  und links unten. 
   

11  Erkältungen:  –  herabsteigende Erkältungen;  Neigung zu grippalen Infekten. 
   

  Nase:  –  rote, geschwollene Nase;  Fließschnupfen, Stockschnupfen, Heuschnupfen;  Sinusitiden;  
  –  sehr empfindlicher Geruchssinn;  auch Verlust des Geruchssinnes; 
  –  Nasenflügeln: fächerartige Bewegung der Nasenflügel schnell und nicht synchron mit der Atmung;   
  –  Schniefen  der Kinder; das Kind fährt aus dem Schlaf hoch und reibt sich die Nase; 
  –  Trockenheit der Nase;  verstopfte Nase nachts, atmet mit offenem Mund und schnarcht im Schlaf. 

   

  Mandeln:  Akute Tonsillitis:  –  Schmerzen, Entzündung  von rechts nach links wandernd; 
  –  mit  < Schlucken, < Kalt-Trinken, > Warmtrinken;  oft  < nach dem Schlafen; 
      –  Einschnürungsgefühl;  kann nicht schlucken;  Neigung zu Belagbildungen 
      –  Neigung zu Geschwürsbildungen (Ulzerationen) mit stechenden Schmerzen beim Schlucken; 
      –  roter und trockener Rachen und Zunge, ohne stärkeren Durst;  Uvulaödem; 
      –  getrunkene Flüssigkeit fließt durch die Nase zurück (Lähmung, Reflux); 
  –  Begleitsymptome:  –  Fieber (s. 01)  < von 16-18-20 Uhr; schlechte Laune morgens beim Wachwerden. 
   

  Weitere Mandelaffektionen:  –  chronische, rezidivierende Entzündungen, Tonsillenhypertrophie; 
  –  Schwerhörigkeit  mit Ohrgeräuschen bei vergrößerten Tonsillen. 
   

  Rachen  –  verschleimter Rachen, muss sich räuspern und husten. 
   

  Kehlkopf  –  Laryngitis;  Gefühl eines Balles und "wie wund" im Hals. 
   

  Husten:  –  Bronchitis, chronische Bronchitis;  heftiger Husten, besonders nachts; 
  –  Husten mit erschwerter Atmung, Stechen in der rechten Brusthälfte  < abends, Husten  < im Warmen;   
  –  viel, dicker, gelb-grüner, grau-grüner Auswurf;  auch salziger, übelriechender, blutiger Auswurf. 
   

  Lunge:  Pneumonie:  Entzündung der rechten Lunge;  verschleppte Lungenentzündung; 
  –  Symptome:  –  Fieber:  siehe 01 Fieber;  Dyspnoe mit pfeifender Atmung, mit Rasselgeräuschen;  
      –  Gefühl, Schwefeldampf einzuatmen;  Husten und Auswurf: siehe auch oben;   
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      –  Husten und Asthma-Anfälle immer gegen 17–18 Uhr, oder regelmäßig  < von 16–20 Uhr; 
  –  Begleitsymptome:  –  rasche Abmagerung;  welkes, verbrauchtes Aussehen;  Nasenflügeln; 
      –  Abgeschlagenheit, schlechter AZ mit  < von 16–20 Uhr;  mäßiger Durst; 
      –  oft: bei gleichzeitigen Leber-Störungen;  ist oft schlecht gelaunt. 
   

  Weitere Lungenaffektionen:  –  Neigung zu chronischen Lungenleiden, mehr rechts; 
  –  mühsame, keuchende, rasselnde Atmung;  Asthma und Emphysem;  Asthma abwechselnd mit Gicht. 
   

  Pleura:  –  Pleuritis exsudativa, i.a. im Verlauf einer Lungenentzündung. 
   

12  Mundhöhle:  –  trockener Mund, ohne Durst, kann Brot kaum essen;  ekelhafter Mundgeruch; 
  –  saurer Mundgeschmack, saurer Speichel;  das Essen schmeckt sauer; 
  –  trockene, raue, schleimig belegte Zunge;  Landkartenzunge; schwarze, rissige, geschwollene Zunge. 
   

  Magen:  –  Hyperazidität, chronische Gastritis, Magen- und Zwölffingerdarmgeschwüre; 
  –  Gefühl von Einschnürung in der Magengegend, wie ein Band um die Taille; 
  –  beengende Kleidung wird nicht ertragen;  Gefühl als sei der Pylorus zu eng; 
  –  Gefühl von Leere im Magen, mit häufigem Gähnen, mit Brechreiz, ohne Hunger; 
  –  brennende Magenschmerzen, wie von Feuer bis zum Pharynx;  Sodbrennen (Pyrosis); 
     –  unvollständiges, brennendes Aufstoßen geht nur bis zum Rachen und brennt dort stundenlang; 
  –  Schmerzen im Nabel, ausstrahlend zur Wirbelsäule, muss sich zusammenkrümmen; 
  –  leeres, saures, salziges, galliges Aufstoßen;  nicht erleichterndes Aufstoßen 
  –  Brechreiz mit Hunger, mit Appetit;  dauernde Neigung zum Schlucken durch Würgen; 
  –  galliges, blutiges, saures, bitteres Erbrechen;  Erbrechen unverdauter Speisen. 
   

  Essen und Trinken:  Rund um Essen und Trinken: mit Essen und Trinken ist immer etwas;  
  –  Appetit:  –  unregelmäßiger, wechselhafter, vermehrter, verminderter Appetit;  isst hastig; 
      –  Appetitlosigkeit wechselt mit Hunger;  Heißhunger, kann aber (trotzdem) nicht essen; 
         –  Abneigung gegen jedes Essen;  ist schon satt, wenn der Teller voll ist (!); 
      –  Heißhunger, ist aber nach einigen Bissen satt und voll;  Magenleere, aber nicht  > Essen; 
      –  appetitlos, aber Heißhunger nach den ersten Bissen;  Appetitlosigkeit mit Durst; 
      –  außergewöhnlicher Hunger;  Heißhunger bald nach dem Essen; 
      –  je mehr er isst, umso mehr verlangt er;  "kriegt den Hals nicht voll"; 
      –  Heißhunger mit (trotz) starker Auftreibung des Bauches; 
      –  Kopfschmerzen beim Übergehen der Essenszeit;  liebt darum das Essen pünktlich; 
      –  liebt das Essen pünktlich, klein und fein (Gourmet) mit einem süßen Nachtisch; 
      –  unwiderstehliche Müdigkeit, Schläfrigkeit nach dem Essen; 
  –  Durst:  –  Durst auf kleine Mengen ("Schlückchen-Trinker", trinkt oft und wenig); 
   

  –  Abneigung:  –  s. o. Appetit;  Abneigung gegen Karotten, Brot, Fleisch und warmes Essen; 
   

  –  Verlangen:  –  nach Zucker, Süßigkeiten;  Verlangen nach warmen Speisen und Getränken; 
   

  –  Unverträglichkeiten:  –  Unverträglichkeit kalter Getränke;  verlangt alles warm; 
      –  von reichlichen, von schweren Mahlzeiten;  kann sich nicht satt essen; 
      –  von blähenden Speisen, von Austern, Zwiebeln, von Knoblauch, von Hülsenfrüchten, 
          von Kohl, von Möhren (Karotten), von Milch, Kaffee, von Alkohol, von Wein. 
   

  Bauch:  Leber- und Blähungsbeschwerden und Verstopfung: 
  –  Lebersymptome:  –  akute und chronische Lebererkrankungen;  Gallenkoliken: nachmittags;  
       –  nicht vergrößerte oder geschwollene Leber;  berührungsempfindliche, schmerzende Leber; 
      –  Schmerzen im rechten Oberbauch, von der Leber zum Rücken, zur rechten Schulter; 
      –  Leberschmerzen  bei Rechtslage;  Unbehagen und Völle im Oberbauch; 
      –  Gefühl von Einschnürung im Oberbauch, von Völle, von Spannung in der Lebergegend; 
      –  Brennen, wie von glühenden Kohlen, zwischen den Schulterblättern; 
      –  Ödeme (Stauungen im Pfortadersystem);  Varizen, "offenes Bein" rechts;  Hämorrhoiden s. After; 
          –  Ödeme der unteren und Abmagerung der oberen Körperhälfte; 
   

  –  Blähungsbeschwerden:  – Meteorismus, Rumoren und Flatulenz mit  < von 16–18–20 Uhr; 
          –  Auftreibung des Bauches: nach den ersten Bissen, sofort danach, auch nach leichtem Essen; 
          –  Magerkeit bes. des Oberkörpers bei aufgetriebenem, dominierendem Bauch, Unterbauch; 
          –  Unverträglichkeit von Gürteldruck nach dem Essen, "muss den Hosenbund öffnen"; 
          –  Auftreibung des Bauches selbst nach dem Stuhlgang; 
      –  Flatulenz unter dem linken Rippenbogen (linke Flexur), mehr im Unterbauch, im Dickdarm; 
          –  (krampfartige) Blähungskoliken mit  > durch Zusammenkrümmen; 
          –  eingeklemmte Blähungen im linken Bauch (Colon descendens) mit Verstopfung; 
          –  geruchlose Blähungen;  der Blähungsabgang erleichtert nicht oder nur wenig; 
          –  Roemheld-Syndrom:  Herzklopfen zur Zeit der Blähungsbeschwerden (Flatulenz); 
          –  < Blähendes,  < leicht Gärendes,  < Kohl,  < Hülsenfrüchte,  < Zwiebeln,  < Knoblauch; 
          –  Schlaflosigkeit zwischen 2 und 5 Uhr durch Blähungsbeschwerden, Rumoren etc. 
   

  –  Obstipation:  –  bes. spastischer Art (mit Krämpfen); auch atonischer Art; 
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     –  Verstopfung nach, bei Abführmittelmissbrauch; schwierige, unvollständige Stuhlentleerung; 
     –  die erste Stuhlportion ist hart, trocken, knickerig, der weitere Stuhl ist weicher, breiig; 
     –  dünne, lange Bleistift-Stühle, oft ungenügend in der Menge (zu wenig); 
           –  oder: große, harte, knollige Stühle, mit dem Gefühl des "Nicht-fertig-seins"; 
      –  häufiger, vergeblicher Stuhldrang, mit Afterkrampf;  Verstopfung auch ohne Stuhldrang; 
          –  auch Afterkrampf verhindert den Stuhldrang;  Afterkrampf nach der Stuhlentleerung; 
      –  Gefühl des "Nicht-fertig-seins";  auch: Verstopfung abwechselnd mit Durchfall; 
   

  –  Begleitsymptome bei Leber-, Blähungsbeschwerden und Obstipation:  s. a. 01 Konstitution; 
      –  magerer Oberkörper;  Schwäche, jedoch lebhafter Geist: "Intelligenz ist der Trost der Schwachen"; 
      –  dunkler Teint;  gelbliche oder bräunliche Flecken im Gesicht; 
      –  gelbliche Gesichtsfarbe: besonders an den Schläfen (diffus oder fleckförmig); 
      –  chronische Verdauungsbeschwerden mit Harnbeschwerden, (wenn Nux-v. versagt); 
      –  Vasosklerose:  starke geschlängelte und vorspringende Schläfenarterien (A. temporalis); 
      –  Voralterung: Faltenbildung an der Stirn, früher Haarausfall;  und (sehr) frühes Ergrauen; 
      –  Hypercholesterinämie mit Xanthelasmen;  frühzeitige sexuelle Schwäche (Impotenz); 
      –  lebhafter Geist, Intelligenz;  Hypochondrie;  Reizbarkeit, kann Widerspruch nicht ertragen. 
   

  Durchfall:  –  wässriger, blassgelber, grünlicher Durchfall, mit Blut und Schleim;  stinkender Durchfall. 
  –  Durchfall nach Bier, nach kalten Getränken, nach unterdrückten Hautausschlägen, nach Erregung.  
   

  Stuhl:  –  s.o. Leberbeschwerden;  ferner:  blutige, saure, stinkende Stühle, auch kalte, blasse Stühle; 
   

  After:  s. oben Verstopfung;  Afterkrampf: so dass der After beim Stuhlgang vorgepresst wird; 
  –  Neigung zu  Afterrissen (Afterfissuren);  auch Dickdarmvorfall (Rektumprolaps); 
  –  äußerst berührungsempfindliche Hämorrhoiden, kann nicht sitzen; 
  –  blutend, juckend, schmerzend, vorfallend und Schmerzen  > warme Anwendungen. 
   

13  Harn:  –  trüber, schleimiger Harn;  auch klarer Harn;  auch blutiger Harn; 
  –  blasser (heller) Harn mit grauweißen Wolken und rötlichem Satz;  auch dunkler Harn; 
  –  Harn mit rötlichem Satz (urathaltiges Ziegelmehlsediment), nicht am Gefäß haftend; 
      –  mit  > bei satziger Harn;  verschwindet der rötliche Satz treten Beschwerden wieder auf; 
      –  Gries, Sand;  Zucker, Eiweiß (Albuminurie) im Harn; 
  –  scharfer, übelriechender Harn;  verminderter, vermehrter Harn. 
   

  Nieren, Harnleiter:  Nierenkolik, Nierensteinleiden: 
  –  Klinisches:  –  bei Hyperurikämie;  bei Leber- oder Leber-Nierenschwäche; 
  –  Symptome:  –  rechtsseitiger (auch linksseitiger) Harnleiterschmerz; 
      –  imperativer Harndrang;  zögerlicher Harnabgang;  muss warten, bis der Harn läuft; 
      –  der Harn ist blutig, die letzte Harnportion ist blutig, enthält blutige Gerinnsel; 
  –  Begleitsymptome:  –  Kreuzschmerzen (lumbales Schmerzen) mit  > nach dem Harnlassen; 
          –  mit  < in Perioden der Uratretention, wenn der Harn hell ist; 
          –  und  > in Perioden der Uratausscheidung, bei Harn mit reichlichem Sediment, Salzen; 
     –  bei mageren, gereizten, reizbaren, übellaunigen Menschen. 
   

  Harnblase:  –  ständiger, häufiger Harndrang, bes. nachts  (alle 10 Minuten); 
  –  vergeblicher Harndrang wegen Harnröhrenkrampfes;  Kinder schreien vor dem Harnlassen; 
  –  muss pressen, lange warte, bis der Harn läuft; Harn geht tröpfchenweise, mit heftigem Brennen, ab; 
  –  der Harn fließt langsam und schwach;  unterbrochener Harnabgang; 
  –  Bettnässen (Enuresis) der Kinder von Sand und Gries;  unwillkürlicher Harnabgang im Traum. 
   

  Harnröhre:  –  Urethritis mit dünnem, gelblichem, schmerzlosem Ausfluss aus der Harnröhre. 
   

14  Regel:  –  späte oder frühe Regel;  unregelmäßige Regel;  spärliche oder reichliche Regel; 
  –  dünnflüssige, klumpige Regel;  hellrote Regel mit dunklen Klumpen;  schwarze Regel;   
  –  Amenorrhö, durch Schreck;  blutiger Harn nach unterdrückter Regel (Vikariation); 
  –  späte Menarche;  Zwischenblutungen;  Beschwerden  < vor und zu Beginn der Regel; 
  –  Frösteln;  Auftreibung des Bauches;  Schwere, Schwellungen der Beine vor den Regeln; 
   

  Fluor:  – scharfer, brennender, blutiger Ausfluss; dünner, gelber, weißlicher Ausfluss; 
  –  auch:  reichlicher Ausfluss;  der Ausfluss geht gussweise ab. 
   

  Ovarien, Adnexen:   –  Adnexitis, bes. rechts;  von rechts nach links schießende Schmerzen. 
   

  Uterus:  –  Entzündungen, Lageveränderungen, Senkung der Gebärmutter; 
  –  Geschwülste (Tumore), Polypen, Krebs;  Chloasmata uterina. 
   

  Scheide, Scham:  –  Varizen des weiblichen Genitale. 
   

  Mammae:  –  blutige Muttermilch;  "laufende" Brust: Milch fließt von selbst bei Nichtschwangeren. 
   

21  Rheuma:  Hyperurikämie, Gicht, Rheumatismus: 
  –  Symptome:  –  mehr chronische Schmerzen, in allen Gelenken; 
      –  < in der Ruhe, < bei beginnender Bewegung,  > langsame, fortgesetzte Bewegung im Freien; 
      –  und  < in der Wärme;  > wenn der einen rötlichen Satz (Urate) enthält; 
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      –  mit Steifigkeit, mit Zerschlagenheit;  auch: mit Deformierungen; 
  –  Begleitsymptome:  –  Urikämie,  chronische Gicht:  mit Ablagerungen in den Gelenken; 
      –  in Kombination mit Leber-Affektionen (s. 12), mit Affektionen der Harnorgane (s.13); 
      –  in Kombination mit venösen Beschwerden;  mit Kopfschmerzen (s. 61). 
   

  Muskeln:  –  muskuläre Schwäche, Erschlaffung der Muskeln;  gebeugte Haltung. 
   

22  BWS:  –  Brennen zwischen den Schulterblättern, wie von glühenden Kohlen. 
     

  LWS:  –  Steifigkeit; Lumbalschmerzen  > (nach dem) Harnlassen; 
  –  Neigung sich zu verheben;  Kälte in der Sakralregion (Kreuzbein). 
   

23  Gliedmaße:  –  Reißen in den Gliedern;  Schmerzen in der rechten Schulter; 
  –  Ischiasschmerzen rechts  < Berührung,  < Liegen auf der rechten Seite abends im Bett; 
  –  Coxitis, Coxarthrose mit Hüftgelenksschmerzen (wie verrenkt),  links, bei Bewegung; 
  –  stechender Schmerz an der Innenseite des rechten Knies mit Berührungsempfindlichkeit; 
  –  Schmerzen in der Ferse beim Auftreten, wie von einem Kieselstein. 
   

31  Herzschmerzen  –  Brennen, Druck- und Schweregefühl unter dem Brustbein; 
  –  Spannung, Zuschnüren mit Brennen in der Brust; Bangigkeit im Oberbauch (in der Herzgrube). 
   

  Hypotonie, Schwindel:  Ohnmacht in überfüllten Räumen;  Schwindel (s. 92) morgens beim Aufstehen. 
   

33  Arterien:  –  Aneurysma der Aorta; Endangitis, Gefäßspasmen:  das rechte Bein ist kalt, das linke warm. 
   

  Venen:  Venöse Syndrome:  –  Klinisches:  Varizen, Venektasien;  Ekchymosen, Naevi, Angiome; 
      –  besonders bei Leberstörungen, bei Stauungen im Pfortadergebiet, mit Hämorrhoiden (s. 12); 
  –  Lokalisationen und Beschwerden:  –  Varizen im Rachen, an den Schamlippen, an den Extremitäten; 
      –  Kribbeln, Taubheit, Schwere und Schwellungen der Glieder, der Hände, nachts; 
      –  dicke, geschwollene, gedunsene, ödematöse Beine bei magerem Körper; 
      –  Varizen stärker am rechten Bein, welches kälter ist als das linke; 
      –  Wadenkrämpfe beim Ausstrecken des Beines;  Krämpfe in Waden und Zehen nachts im Bett; 
      –  Ulzera cruris  mit Schmerzen  > kalte Umschläge und leicht blutend; 
      –  ferner:  bläuliche Flecken der Haut;  Muttermale (Naevi), Angiome. 
   

41  LK:  –  Lymphknotenschwellungen: (psorisch, lymphatisch), mit Neigung zu Vereiterungen, zu Fisteln. 
   

51  Haut, Allgemeines:  –  alte, faltige, unreine Haut;  dicke, verhärtete Haut;  schmerzhafte Schwielen; 
  –  Pruritus: heftiges Jucken am ganzen Körper da und dort;  juckendes Gesicht; 
  –  trockene, rissige Haut;  auch fettige Haut;  unheilsame, ungesunde, wunde Haut. 
   

  Hautausschläge:  –  Ausschläge aller Art, juckend in der Wärme;  Exantheme; 
  –  Ekzeme, Flechten, Milchschorf, Psoriasis;  Flechten, von rechts nach links sich ausbreitend; 
  –  chronische Ekzeme in Kombination mit Magen-, Leber- und, oder Harnstörungen; 
  –  auch:  Urtikaria bei Wärme, durch Sport (durch körperliche Anstrengungen). 
   

  Eiterungen, Infektionen:  –  Wunden eitern häufig, heilen schwer; 
  –  eitrige Pusteln, Impetigo (Eiterflechte), Abszesse, Furunkel, Panaritien; 
  –  Abszesse unter der Haut  < warme Anwendungen;  periodisch wiederkehrende, hartnäckige Furunkel; 
  –  Schweißdrüsenabszesse, links;  rezidivierende Furunkel in den Achselhöhlen; 
  –  ferner:  Geschwüre der Haut;  schuppiger Herpes;  Mykosen. 
   

  Pigmentveränderungen:  –  braune Flecken, Sommersprossen;  auch: rote, auch bläuliche Flecken. 
  –  ferner:  Chloasmata uterina;  auch schwärzliche Pigmentflecken. 
   

  Proliferative Prozesse:  –  Kondylomata, Verrucae, Xanthelasmen. 
   

  Venöse Affektionen:  –  siehe 33. 
   

  Hautanhänge:  –  frühzeitiges Grauwerden, Weißwerden;  Haarausfall. 
   

52  Augen, Sehen:  –  Trockenheit der Augen; vertikale Hemiopie:  das rechte Gesichtsfeld fällt aus. 
   

54  Parästhesien:  –  "wie eingeschlafene" Gliedmaße;  Finger und Zehen werden leicht taub, "sterben ab". 
   

  Unwillkürliche Bewegungen, Krämpfe:  –  Konvulsionen der rechten Körperseite, alle 5–6 Tage; 
  –  Tics;  konvulsiver Tic des rechten Oberlides, Zucken des linken Unterlides; 
  –  Stottern:  das letzte Wort eines Satzes wird gestottert; 
  –  choreatische Bewegungen  der Glieder;  auch Zittern der Glieder, Alterstremor. 
   

  Lähmungen:  –  schmerzlose Lähmung;  auch MS. 
   

61  Kopf:  –  der Kopf ist sehr berührungsempfindlich;  mag keinen Hut tragen. 
   

  Kopfschmerzen:  –  besonders chronische Kopfschmerzen. 
   

  Gesicht:  –  siehe 01 Konstitution. 
   

71  Schlaflosigkeit:  –  schlaflos vor Hunger;  schlaflos nach 4 Uhr. 
   

  Im Schlaf:  –  tiefer Schlaf, schlechter, unruhiger, unerholsamer Schlaf; 
  –  Bauchlage, Knie-Ellenbogen-Lage;  Schlaflage auf der rechten Seite, Linkslage ist unmöglich; 
  –  Lachen;  Schreien bei Kindern;  Auffahren aus dem Schlaf; 
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  –  Kopfschweiße;  Speichelfluss;  Zucken im Schlaf;  Schlafwandeln; 
  –  unangenehme, ekelhafte, ängstigende, schreckliche, aufschreckende Träume. 
   

  Ferner:  –  morgens tiefer Schlaf und schwieriges Wachwerden;  häufiges Gähnen morgens; 
  –  ungewöhnliche Schläfrigkeit, den ganzen Tag, nach dem Mittagessen. 
   

72  Bei Frauen und Männern:  –  vermehrte, verminderte, fehlende Libido; 
  –  auch:  ist herzlich, liebevoll, auch zudringlich, auch schamlos, auch eifersüchtig. 
   

  Bei Frauen:  –  vermehrte Libido während der Regeln;  Nymphomanie; 
  –  Wollustgefühle wie beim Koitus; Beschwerden durch Masturbation, sexuellen Ausschweifungen; 
  –  religiös bedingte Abscheu vor dem anderen Geschlecht;  Hass auf Männer; 
  –  schmerzhafter Koitus, Vaginismus;  Verweigerung des ehelichen Verkehrs. 
   

  Bei Männern:  –  s.a. 13;  (zu) leichte, häufige, störende, schmerzhafte Erektionen; 
  –  Pollutionen, sehr schwächende nächtliche Pollutionen;  Impotenz. 
   

80  Geist:  –  intelligente Intellektuelle;   ist mathematische begabt oder unbegabt; sehr gutes Gedächtnis; 
   

  –  geistige Aktivität:  –  quälende Gedanken; Reichtum an Einfällen, Ideen;  stellt Theorien auf; 
      –  ist dabei fleißig, beharrlich; ehrgeizig;  auch:  selbstsüchtig, egoistisch, machthungrig; 
   

  –  geistige Erschöpfung:  –  Folgen von geistigen Überanstrengungen; 
      –  ist geistig träge, stumpf, zerstreut, unaufmerksam, unzuverlässig;  Faulheit; 
      –  mit Gedächtnisschwäche;  Vergesslichkeit Alter Leute; 
   

  –  Verwirrungszustände, Eintrübungen, Wahnideen:  –  Bewusstlosigkeit (Koma, Stupor); 
      –  Delirien:   rasenden Delirium, sorgenvolles Delirium, wahnsinniges Delirium; 
      –  Idiotie, Imbezillität;  Manie mit Raserei;  heftige, gewalttätige Raserei, schlägt (andere); 
      –  Torpor, Erstarrung, Betäubung (wie im Rausch);  Verwirrung; 
      –  Wahnideen, Einbildungen, Halluzinationen, Sinnestäuschungen: 
          –  Wahnidee, doppelt zu sein (Gefühl von Dualität);  entsetzliche Wahnideen; 
      –  Wahnsinn (Psychose, Geisteskrankheit);  religiöse Geisteskrankheit. 
   

  Gemüt, Allgemeines:  Gemütsbeschwerden als Folgen von Aufregungen (Erregungen), 
      –  von  Enttäuschung, Misserfolg, Kränkung, Demütigung, von Lampenfieber, 

      –  von Furcht (Schreck) (s. Ängste);, von Kummer (s. Depression) 
      –  von Zorn:  Zorn nach Ärger, Zorn mit Angst, Zorn mit Entrüstung, Zorn mit stillem Kummer; 
     –  auch als Folgen von geistiger Überanstrengung,  von sexuelle Exzessen. 
   

  –  Ängste, Furcht, Schreck:  –  ist ängstlich, furchtsam, vorsichtig, schüchtern, schreckhaft; 
      –  ist feige, unentschlossen, weibisch, weinerlich; 
      –  Angst vor Menschen, vor Fremden, bei Annäherung von Personen, in der Menschenmenge; 
      –  Angst in Gesellschaft;  vor neuen Bekanntschaften;  lebenslange Furcht vor Männern; 
      –  Angst vor dem Auftreten in der Öffentlichkeit, öffentlich zu sprechen, ist jedoch fähig dazu; 
      –  Angst vor dem Alleinsein, jedoch Abneigung gegen Gesellschaft; 
      –  Angst um die Zukunft;  Weinen, Jammern, Klagen, Lamentieren um, über die Zukunft; 
      –  Hypochondrie, Angst um die eigene Gesundheit;  Furcht, unter Belastung zusammenzubrechen; 
      –  Angst um die ewige Seligkeit; Furcht vor dem Tode; 
      –  ferner:  Auffahren durch Schreck, wie durch einen Schreck, durch Kleinigkeiten. 
   

  Depression:  Depression mit mangelndem Selbstvertrauen und Voralterung: 
  –  Klinisches:  Midlife-Crisis bei Männern;  Burnout-Syndrom; 
      –  oder drohender oder beginnender psychischer und körperlicher "Zusammenbruch"; 
      –  bei Männern in "führender Stellung", häufig die rechte Hand des Chefs; 
  –  die Phasen:  –  manische Vorphase: –  ist geistig sehr aktiv (s. o. Geist);   
          –  mit Erregung, Ruhelosigkeit, Hast;  ist guten Mutes, optimistisch, fröhlich, vergnügt; 
          –  ist unbesonnen, sorglos und neigt zur Selbstüberschätzung; 
      –  ambivalente Zwischenphase:  –  Fröhlichkeit wechselt mit Traurigkeit;  wechselnde Stimmung; 
      –  zunehmende depressive Verstimmung:  –  ist depressiv, aber reagiert noch;  
          –  ist gereizt, ärgert sich, ist autoritär, verträgt weder Widerspruch noch Zuspruch (Trost); 
          –  beklagt sich, macht sich selbst Vorwürfe; perseveriert; 
          –  ist nachtragend;  Verweilen, Zurückkommen auf vergangenen, unangenehmen Dinge; 
      –  depressive Vollphase:  –  ist depressiv und reagiert (fast) nicht mehr; 
          –  wird zunehmend hypochondrisch:  siehe Ängste;  ist dabei unleidlich, verzagt, verzweifelt; 
          –  Pessimist, sieht in allem schwarz;  ist voller Kummer, stiller Kummer, ist voller Sorgen; 
          –  perseveriert:  Verweilen, Zurückkommen und Beharren auf vergangenen, unangenehmen Dingen; 
          –  verliert zunehmend sein Selbstvertrauen;  ist entmutigt, resigniert;  möchte "aussteigen"; 
          –  neigt zu Selbstvorwürfen, tadelt sich selbst, hat Minderwertigkeitskomplexe; 
          –  stille, schweigsame Depression;  will nicht reden; will nicht angesprochen werden; 
          –  Willensschwäche, Verlust des Willens;  unentschlossen in seinen Handlungen; 
          –  Abneigung, Gleichgültigkeit gegen alles;  gleichgültig gegen sein Leben; 
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          –  mit geistigem Abbau, geistiger Erschöpfung; Stumpfheit;  ist langsam, apathisch; 

  
        –  Lebensüberdruss;  Neigung zum Selbstmord;  wünscht sich den Tod;  Furcht vor dem 
Tode; 

  –  körperliche Begleitsymptome:  –  mediterraner Typ;  mager am Oberkörper;  aufgetriebener Bauch;  
      –  Leber-, Blähungsbeschwerden und Verstopfung:  siehe 12;  venöse Syndrome:  siehe 33.  
   

  Erregung:  Erregungszustände:  –  siehe auch Depression, manische Vorphase; 
  –  sensorische Überempfindlichkeiten:  –  ist empfindlich gegen alle Sinneseindrücke; 
      –  überempfindlich gegen Schmerzen, gegen Berührung, Kälte, Gerüche, Geräusche, Musik; 
      –  empfindlich gegen Aufregungen:  s.o. Gemütsbeschwerden im Allgemeinen; 
  –  Unruhe:  morgens, beim Wachwerden, von 16–18 Uhr, abends, nachts, nach Mitternacht; 
      –  auch:  ist hastig, eilig, ungeduldig, unternimmt vieles, beharrt bei nichts; 
   

  –  Gereiztheit, Reizbarkeit;  –  ist herrisch, despotisch;  aggressive, aufbrausende Egoisten; 
      –  ist hart gegen Untergebene und liebeswürdig zu Vorgesetzten ("Arschkriecher"); 
      –  tadelt, beschimpft andere;  ist boshaft, streitsüchtig;  reagiert heftig, wird gewalttätig; 
      –  Gereiztheit  < Trost;  Trost wird abgelehnt; 
      –  neigt zu widersprechen;  kann Widerspruch nicht ertragen;  Widerspruch macht zornig; 
   

  –  Raserei, Zorn:  –  cholerisches Temperament;  wird leicht wütend, zornig;  Jähzorn; 
     –  Zorn und Wut: teils über sich, teils über andere; schimpft heftig und schlägt den Beschimpften; 
   

  Weitere psychische, Charakter-Symptome: 
  –  ist argwöhnisch und misstrauisch;  auch: ist neugierig;  spioniert alles aus; 
  –  ist arrogant, selbstgefällig, hochmütig, eitel;  auch:  neigt (dabei) zur Selbstüberschätzung; 
      –  ist egoistisch, selbstsüchtig, aggressiv, herrisch;  auch ist feige, unterwürfig, auch nachgiebig; 
      –  auch:  ist hart gegen Untergebene, liebenswürdig zu Vorgesetzten; 
  –  ist boshaft, heimtückisch; ist hinterhältig, hinterlistig;  lügt; 
  –  ist ehrgeizig, hat ein großes Geltungsbedürfnis;  auch: ist neidisch auf die Eigenschaften anderer; 
  –  ist eifersüchtig;  ist eigenwillig, trotzig, widerspenstig; 
  –  ist gewissenhaft, pingelig, diszipliniert, sorgfältig;  auch:  Faulheit, gleichgültig gegen alles; 
      –  auch:  ist gleichgültig gegen alles ("Aussteiger");  gleichgültig gegen ihre Kinder; 
  –  ist habgierig, geizig;  auch:  ist bestechlich, käuflich; 
  –  ist liebevoll, herzlich, zärtlich, milde, nachgiebig, auch sentimental; 
  –  ist nachtragend;  Verweilen und Zurückkommen auf vergangene, unangenehme Dinge; 
  –  springt schnell von einem Thema zu anderen; 
  –  weint stundelang, ohne Grund;  Weinen  < durch Trost;  weint über Undankbarkeit; 
      –  weint vor Freude;  weint, wenn ihm gedankt wird;  weint wenn ihr etwas geschenkt wird; 
      –  weint beim Denken an Vergangenes, heult über Vergangenes und über die Zukunft; 
  –  zurückhaltende, reservierte, stille, menschenscheue Personen;  stille, milde Naturen; 
      –  ist schüchtern;  siehe auch Ängste;  mag nicht öffentlich auftreten, reden, kann es aber.  
   

91  Kinder:  01 –  "Nasenflügeln" bei fieberhaften Erkrankungen, nicht nur bei Pneumonie; 
       –   Pädatrophie, Marasmus (magere schwache Kinder);  abgemagerte Kinder mit Heißhunger; 
       –  alt aussehende Kinder;  Kinder mit wohlgebildetem Kopf bei kümmerlichem Körper; 
       –  kleinwüchsige, zarte, kränkelnde Kinder; 
  02 –  < von 16 – 20 Uhr;  –  < durch Wärme; 
  11 –  Schniefen der Neugeborenen;  verstopfte Nase bei Kindern, die gestillt werden; 
       –  Anginen (siehe 11);  rechts oder von rechts nach links gehend; 
       –  Pneumonie (siehe 11):  rechtsseitige Pneumonie;  starkes Nasenflügeln; 
           –  mit trockenem Husten;  mit  < in warmen Räumen und  < durch Kalttrinken; 
  12 –  Daumenlutscher  –  Kinder stecken Finger in den Mund (später Nägelkauen); 
       –  Kinetosen:  Übelkeit beim Fahren im Auto, in der Bahn; 
       –  gierig nach der Flasche, aber müde nach wenigen Schlucken; 
       –  "schlechte Esser", "Mickermännchen";  hat nur einen "Zahn auf Süßes"; 
       –  Blähungsbeschwerden (siehe 12):  mit  < in den Nachmittagsstunden; 
       –  Obstipation:  mit harten, trockenen Stühlen;  mit Schmerzen vor dem Stuhl;  mit Afterkrampf; 
  13 –  übelriechender Harn;  Harn mit rötlichem Satz;  roter Rand in den Windeln; 
       –  Weinen und Schreien im Augenblick des Harndranges;  Enuresis; 
  21 –  der rechte Fuß ist kalt, der linke warm (auch schon bei Säuglingen); 
  71 –  Kinder, lachen, schreien im Schlaf;  Schlafwandeln; 
  80 –  Geist:  –  intelligente, "hochintelligente" Kinder;   immer intelligent (Bell.); 
           –  frühreife, aber schwächliche, elendige Kinder; 
           –  guter Schüler: gutes Auffassungsvermögen;  wacher Verstand;  Ideenreichtum; 
               –  ist gewissenhaft, sorgfältig, beharrlich;  gut in Mathematik, schlecht im Sport; 
           –  auch: schlechter Schüler:  Beschwerden durch geistige Überarbeitung, ist geistig erschöpft; 
              –  kann sich nicht, mag sich nicht konzentrieren;  macht Fehler beim Rechnen, Lesen usw.; 
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              –  ist zerstreut, unaufmerksam, geistesabwesend;  geistesträge, langsam, stumpf; 
              –  schlecht im Sport, da Kraft und Ausdauer fehlen; 
     –  Gemüt:  –  albernes Benehmen;  steckt die Finger in den Mund, kaut an den Nägeln; 
              –  auch:  gezierte Ausdrucksweise,  auch: schreibt Gedichte; 
         –  ängstliche, schüchterne Kinder;  Examensbammel, hat kein Selbstvertrauen, ist aber fähig; 
             –  auch zudringliche, aufdringliche Kinder;  auch:  Optimist und neigt zu Selbstüberschätzung; 
        –  launische, schlecht gelaunte, reizbare, gereizte, unleidliche, nörgelnde, meckernde Kinder; 
            –  ist leicht beleidigt, schmollt;  glaubt sich nicht geliebt von seinen Eltern; 
            –  Kinder, die (immer) widersprechen, aber Widerspruch nicht vertragen; 
            –  unhöfliche, verzogene Kinder;  ungehorsame Kinder; 
            –  eigensinnige, starrköpfige Kinder; Kinder die schreien, nicht angefasst werden wollen; 
            –  aggressive Kinder;  Kinder die schlagen, treten; 
      –  neidische Kinder;  ist neidisch auf die Eigenschaften anderer; 
      –  Nestflüchter:  mag es nicht, im Hause gehalten zu werden; 
      –  ruhelose, unruhige, zappelige Kinder;  ruhelos im Sitzen;  unternimmt vieles, vollendet nichts; 
      –  traurige, weinerliche Kinder;  Kinder, die nicht spielen mögen; 
          –  der Säugling weint den ganzen Tag und schläft die ganze Nacht; 
          –  heult bei dem geringsten Verdruss, "um jeden Schitt", mit  > durch Weinen; 
          –  das Kind verliert seine natürliche Munterkeit, wird still und mutlos; 
   

92  Alte Leute:  01 –  Abmagerung im Alter, Altersmarasmus;  faltige Stirn;  vorzeitig grau, weiß; 
        –  Alte Leute mit fahler Gesichtshaut, mit gelben Hautflecken; Muskelschwäche, mit Zittern; 
  23 –  Finger- und Zehenkontrakturen, Dupuytren-Kontraktur; 
  32 –  Schwindel (siehe 32);  besonders morgens beim Aufstehen und vormittags; 
  33 –  Arteriosklerose bei Stoffwechselstörungen: Hypercholesterinämie, Hyperurikämie, Leberleiden; 
       –  arterielle Verschlusskrankheit mit Wärme des einen und  Kälte des anderen (rechten) Beines; 
       –  venöse, kapillare Syndrome:  siehe 33; 
  52 –  Arcus senilis, Ektropium, Sehschwäche, mouches volantes; sieht Funken;  Flimmern; 
       –  vertikale Hemiopsie:  das rechte Gesichtsfeld fällt aus: siehe 52; 
  53 –  Tinnitus;  Innenohrschwerhörigkeit rechts, Otosklerose; 
  54 –  Alterszittern,   Alterstremor, Parkinson-Syndrom; 
  80 –  Geist:  –  Benommenheit, Vergesslichkeit, Verwirrung bei Alten Leuten; 
           –  Gedächtnisschwäche: macht Fehler beim Sprechen, beim Schreiben; 
           –  auch:  ist geistig aktiv, aber wird körperlich immer schwächer; 
  –  Gemüt:  –  Depression:  siehe 80. 

 
 
 
 


